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i Redaktion

Das Wertstoffzentrum, Am Bang-
raben, ist von 16 bis 18 Uhr geöff-
net.
Im Jugendhaus an der Hinden-
burgstraße hat heute das Mäd-
chencafé ab zehn Jahren von 15 
bis 18 Uhr und für Jugendliche ab 
15 Jahren von 18.30 bis 21 Uhr 
geöffnet.
Deutschland betet heute um 18 
Uhr auf dem Marktplatz Balingen.
Im Generationenhaus ist heute, 
Mittwoch,  ab 14 Uhr Offene Holz-
werkstatt.
Der DRK-Kleiderladen Auf dem 
Graben 13, hat von 10 bis 13 Uhr 
geöffnet (auch für die Annahme 
von Bekleidung).

Ostdorf
Der Radfahrerverein „Wander-
lust“ bietet heute an: Einradfah-
ren für Erwachsene in der Festhal-
le  ab 20 Uhr (Anmeldung bei Tho-
mas Haug, Telefon 0179 / 9 17 62 
23) und Walking (Infos bei Helmut 
Kahler, Telefon 07471 / 1 62 38).
VfL-Frauengymnastik für Ältere 
findet von 19 bis 20.15 Uhr in der 
Turnhalle statt.

Weilstetten
Der Mittwochsmarkt findet heu-
te von 8 bis 12 Uhr statt.

Zillhausen
Jedermann-Gymnastik wird von 
19.30 bis 20.30 Uhr in der Schul-
turnhalle angeboten.

i Balingen

NOTRuFNuMMERN
Polizei: 110
Rettungsleitstelle: 112
Giftnotruf: 0761/19240
Krankentransport: 07433/19222

APOTHEKEN
Schiller-Apotheke Aldingen: 
Hauptstraße 21, 07424/8 40 81
Heidelberg Apotheke Bisingen: 
Heidelbergstraße 22, 07476/84 11

i Im Notfall

Balingen. Der Jahrgang 1939 
Balingen feiert sein 85er-Fest 
am Donnerstag, 13. Juni. Treff-
punkt zum Gruppenfoto ist um 
12.30 Uhr auf dem Royan-Platz 
vor der Stadthalle.

Termin für 
Gruppenfoto

Balingen-Weilstetten. Der 
Jahrgang 1935/36 Weilstetten  
trifft sich am Donnerstag,  13. 
Juni   um 14.30 Uhr beim Lo-
chenblick. Eine Einkehr ist um 
15  Uhr im Café Catrina in Dürr-
wangen geplant.

Jahrgänger  treffen 
sich am Donnerstag

Balingen. Im Vorfeld der an-
stehenden Kommunal- und 
Europawahlen hatten die 
Oberstufenschüler des Gymna-
siums Balingen bereits die 
Möglichkeit, ihren politischen 
Willen in Form einer Stimmen-
abgabe kundzutun. Die Fach-
schaft Politik organisierte hier-
zu mithilfe eines externen 
Partners Wahlzettel, Urnen und 
Informationsplakate. 

Wie bei einer regulären 
Wahl mussten sich die Schüler 

zunächst in einem Wahlregis-
ter anmelden, erhielten ihre 
Wahlzettel und betraten dann 
die improvisierten Wahlkabi-
nen. Im Sinne ihrer demokrati-
schen Grundüberzeugung hofft 
die Schule, dass mit dieser Ak-
tion die Motivation zur aktiven 
Wahlbeteiligung unter den Ju-
gendlichen gesteigert werden 
konnte. 

Am Tag nach der Europa-
wahl wurden die Wahlergeb-
nisse der Juniorwahl veröffent-

licht. Nun kann das Wahlver-
halten mit den Ergebnissen im 
Zollern-Alb-Kreis verglichen 
und reflektiert werden.

Insgesamt haben die Schü-
ler 155 Stimmen vergeben. Den 
Löwenanteil mit 41 Stimmen 
strich die CDU ein. Das sind 26 
Prozent Anteil. Die Grünen 
kommen bei de jungen Leuten 
mit 29 Stimmen auf 19 Prozent. 
21 Stimmen gingen an die SPD, 
also 14 Prozent. Die FDP 
heimste von den Schülern 19 

Stimmen ein, das macht 12 Pro-
zent.

Stimmgleich schnitten bei 
der Juniorwahl die AfD und die 
Freien Wähler ab: Die Parteien 
bekamen jeweils vier Stimmen 
und damit drei Prozent am Ge-
samtanteil.

Mit 13 Stimmen ging Die 
Partei aus der Schülerwahl, das 
sind 8 Prozent. 9 Stimmen wur-
den an Die Linke vergeben, die 
damit in diesem Votum auf 6 
Prozent kam.

Schüler setzen auf Schwarz-Grün
Ginge es nach dem Willen der Schüler, wäre die CDU stärkste Kraft: Die Fachschaft Politik des Gymnasiums hat eine 
fast echte Wahl organisiert. Stimmen vergaben die Jugendlichen auch an die Linke und die AfD.

Die Fachschaft Politik des Gym-
nasiums hat eine fast echte 
Wahl organisiert. Foto: Mühling

n Von Silke Thiercy

Balingen-Weilstetten. Der 
neu gewählte Ortschaftsrat war 
am Auszählungstag Schluss-
licht: Die Ergebnisse für Weil-
stetten lagen erst um 22.30 Uhr 
vor. 18  166 gültige Stimmen 
wurden gezählt.

Die meisten Stimmen gin-
gen an Peter Single (1170), mit 
1123 Stimmen landete Jochen 
Beilharz auf Platz zwei gefolgt 

von Brigitte Herrmann (1104). 
Des weiteren votierten die 

Weilstetter für Stefan Achatz 
(1096), Marcel Gutekunst 
(1089), Ralf Berner (1078), 
Wolfgang Schneider (1077) und 
Danny Köhler (1049). Ebenfalls 
ins Gremium gewählt wurden 
Christian Beilharz (1034), 
Klaus Hahn (988), Angela 
Bitzer (972), Florian Luippold 
(969) und Karin Höckele (906).

Den Sprung in den Ort-
schaftsrat haben freilich nicht 
alle Kandidaten geschafft. Kei-
nen der 13 Sitze gab es für Jens 
Peter Haag, Matthias Hübner, 
Daniel Jeske, Michael Okolow-
ski und Kevin Paal sowie Tobias 
Peter.  Wahlberechtigt in Weil-

stetten waren 3749 Bürger. Zur 
Wahl gegangen sind 2169. Da-
mit lag die Wahlbeteiligung bei 
57,90 Prozent. 

Insgesamt wurden im Stadt-
teil Weilstetten 18 166 gültige 
Stimmen abgegeben – auf ins-
gesamt 2128 gültigen Stimm-
zetteln. Ungültige Stimmzettel 
gab es gemäß der Auszählung 
41.  32 Stimmen entfielen auf 
die so genannte „freie Zeile“. 
Dort können Wähler selbst Na-
men von potenziellen Man-
datsträgern aufschreiben, 
denen sie eine Stimme geben 
möchten, weil sie sie gerne im 
Gremium sehen würden.  Die 
Ergebnisse sind das vorläufige 
amtlich Wahlergebnis. 

Weilstetten wurde als letztes ausgezählt
Die Ergebnisse aus der 
Lochenfuchs-Gemeinde 
lagen erst am späten 
Montagabend vor.

Wahlurne Foto: Patrick Pleul/dpa

n Von Cornelius Eyckeler

Balingen. Die Kommunalwahl 
ist vorbei, die Stimmen sind 
ausgezählt – nun ist es Zeit, 
einmal genauer auf das neue 
Gremium zu schauen: Was sind 
die Besonderheiten, was fällt 
auf?

Als erstes ins Auge sticht die 
Verteilung von männlichen 
und weiblichen Gewählten. 
Bisher waren von 32 Sitzen 
zwölf mit Frauen besetzt. Nun 
wurden nur noch sechs Kandi-
datinnen in das Gremium ge-
wählt.

Eine Entwicklung, die Wolf-
gang Hallabrin von den Freien 
Wählern überhaupt nicht ge-
fällt. Fünf männliche Vertreter 
entsendet die Fraktion in den 
Gemeinderat. Für diese freue er 
sich natürlich, „aber wir sind 
sehr enttäuscht, dass wir keine 
unserer Frauen auf der Liste 
reinbekommen haben“.

Die Freien Wähler hatten 
fünf Frauen auf ihrer Liste – Co-
rinna Reik und Beate Thumm 
waren unter den ersten drei 
Kandidaten. Geholfen haben die 
vorderen Platzierungen nichts. 

Die CDU (Katja Kraut) sowie 
die Grünen (Sophie Maria 
Seng) können immerhin eine 
Kandidatin in den Rat entsen-
den. Vier der sechs Frauen im 
Gremium werden auf den Stüh-
len der SPD Platz nehmen: Sy-
bille Fleischmann, Annegret 
Lang, Nathalie Hahn und Ange-
la Godawa.

Letztere freut sich riesig über 
so viel Frauen-Power in ihrer 
neuen Fraktion, ist aber gleich-
zeitig sehr enttäuscht über 

einen insgesamt so geringen 
Anteil an weiblichen Vertretern.

„Mir geht es hier gar nicht 
um die Diskussion, ob Frauen 
bessere Politiker sind oder 
nicht. Generell bin ich aber 
überzeugt, dass Entscheidun-
gen und Entwicklungen im Rat 
um so besser werden, je mehr 
Blickwinkel vertreten sind“, er-
klärt Godawa im Gespräch mit 
unserer Redaktion.

Da geht es für sie nicht nur 
um Frauen und Männer, son-
dern auch um Altersunter-
schiede und verschiedene Be-
rufsstände. Hier sieht sie die 
SPD besonders gut aufgestellt.

„Wir haben mit Ramona 
Fuchs für die Sozialdemokra-
ten/Unabhängige Bürger zu-
dem eine tolle und engagierte 
junge Frau nun im Ortschafts-
rat in Frommern sitzen“, er-
zählt sie stolz. 

Der neue Gemeinderat wird 
zum ersten Mal am 
16. Juli zusammensitzen
Seit 1999 ist Godawa im Balin-
ger Gemeinderat vertreten. Da-
mals, so berichtet sie, sei man 
häufig der Auffassung gewe-
sen, dass es riskant wäre, junge 
Kandidaten aufzustellen, da 
diese wenige Stimmen bekom-

men würden. „Oft wurde diese 
Meinung dann auch bestätigt.“ 
Nach dieser Wahl zeigte sie sich 
zufrieden mit dem Abschnei-
den der jungen Kandidaten. 
Diese hätten bei der SPD einige 
Stimmen holen können.

Dennoch: Von einer Verjün-
gung des Gemeinderats kann 
man nicht wirklich sprechen. 
Die jüngsten Mitglieder des 
Rats sind Dominik Ochs (Jahr-
gang 1994), Christoph Foth 
(1991) und Michael Lay (1985). 

Auf den Listen fanden sich 
zahlreiche Kandidaten mit 
Jahrgängen von 1985 aufwärts. 
Die jüngste Bewerberin stand 

auf dem Stimmzettel der Grü-
nen: Elena Dao Krein (2007).

Der Wähler setzte also ver-
mehrt auf ältere Jahrgänge und 
auf altbewährte Gesichter. 14 
Kandidaten wurden neu in den 
Gemeinderat gewählt. Das be-
deutet im Umkehrschluss: 18 
Vertreter saßen bereits im Gre-
mium und werden nun wieder 
dort Platz nehmen.

Der neue Gemeinderat wird 
zum ersten Mal am 16. Juli zu-
sammensitzen und sich ken-
nenlernen. Das bisherige Gre-
mium kommt noch mal am 2. 
Juli zu einer letzten Sitzung zu-
sammen.

Wenig Frauen, wenig Junge gewählt
Vier von sechs Frauen, die künftig im Balinger Gemeinderat sitzen werden, sind allein in einer Fraktion zu finden. Eine Verjüngung 
des Gremiums ist ausgeblieben bei der Kommunalwahl.

Angela Godawa (dritte von rechts) beim Blick auf die Ergebnisse im Rathaus Foto: Jäger

Balingen-Dürrwangen. 
Laut Polizei haben Metalldiebe 
in der Nacht von Montag auf 
Dienstag in der Eugen-Bolz-
Straße in Dürrwangen zuge-
schlagen. Zwischen 18 Uhr und 
9 Uhr montierten diese  ein  
mehr als drei Meter langes Re-
genfallrohr aus Kupfer ab. Die 
Polizei in Balingen ermittelt. 

Metalldiebe schlagen 
in Dürrwangen zu


